
» SULINGER LAND Donnerstag, 9. März 2023

FRÜHLINGS-
SHOPPING
FREITAG,
10. MÄRZ 2023
9–20 UHR

RABATT*
10%

* Mit diesem Rabattgutschein erhältst du 10% Rabatt auf

1 Artikel deiner Wahl am Freitag, den 10. März 2023.

Maximal 1 Flyer mit 3 Gutscheinen je Kunde. Gültig auf das gesamte

Sortiment mit Ausnahme von Büchern, Zeitschriften, Lebensmitteln,

Grills, Gartenmöbel, reduzierter Ware und Gutscheinen. Nicht mit

anderen Aktionen oder Werbeangeboten kombinierbar.

1 Artikel deiner Wahl am Freitag, den 10. März 2023.

Maximal 1 Flyer mit 3 Gutscheinen je Kunde. Gültig auf das gesamte 

Sortiment mit Ausnahme von Büchern, Zeitschriften, Lebensmitteln, 

Grills, Gartenmöbel, reduzierter Ware und Gutscheinen. Nicht mit 

anderen Aktionen oder Werbeangeboten kombinierbar.

RABATT*
15%

* Mit diesem Rabattgutschein erhältst du 15% Rabatt auf1 Artikel deiner Wahl am Freitag, den 10. März 2023.
Maximal 1 Flyer mit 3 Gutscheinen je Kunde. Gültig auf das gesamte

Sortiment mit Ausnahme von Büchern, Zeitschriften, Lebensmitteln,
Grills, Gartenmöbel, reduzierter Ware und Gutscheinen. Nicht mit ande-

ren Aktionen oder Werbeangeboten kombinierbar.

* Mit diesem Rabattgutschein erhältst du 15% Rabatt auf 1 Artikel deiner Wahl am Freitag, den 10. März 2023.
Maximal 1 Flyer mit 3 Gutscheinen je Kunde. Gültig auf das gesamte 

Sortiment mit Ausnahme von Büchern, Zeitschriften, Lebensmitteln, 
Grills, Gartenmöbel, reduzierter Ware und Gutscheinen. Nicht mit ande-

ren Aktionen oder Werbeangeboten kombinierbar.

FRÜHLINGS-
SHOPPING
FREITAG,
10. MÄRZ 2023
09:00–20:00 UH

R

Hol dir die Raba
tte!

RABATT*
20%

* Mit diesem Rabattgutschein erhältst du 20% Rabatt auf

1 Artikel deiner Wahl am Freitag, den 10. März 2023.

Maximal 1 Flyer mit 3 Gutscheinen je Kunde. Gültig auf das gesamte

Sortiment mit Ausnahme von Büchern, Zeitschriften, Lebensmitteln,

Grills, Gartenmöbel, reduzierter Ware und Gutscheinen. Nicht mit ande-

ren Aktionen oder Werbeangeboten kombinierbar.

Hol dir
die Rabatte!
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MELDE DICH ZUM
NEWSLETTER AN!

VISBEK WILDESHAUSEN VECHTA STUHR BAD ZWISCHENAHN OLDENBURG
SO geschlossen SO 14 – 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr SO 10 – 13 Uhr SO 11– 17 Uhr SO 14 – 17 Uhr
Ahlhorner Str. 25 – 29 Westring 1 Oldenburger Str. 122 Varreler Landstr. 31 Mühlenstr. 5 – 7 Oldeweg 4MO–SA 9–18:30 Uhr

20%
RABATT
GARTEN
KAMELIEN

3 FÜR 10.–
‚BELLARINA‘
STAUDENPRIMEL
aus eigener
Gärtnerei
12 cm
Topf 3.49
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6 STÜCK 5.–
TRAUBEN-
HYAZINTHE
9 cm Topf

0.99

TOP PREIS
TRIO HORN-
VEILCHEN
3 Farben je Topf
13 cm Topf

1.99

STÜCK 1.79
STAUDEN
winterhart
Riesensortiment
8 Stück

10.–

TOP PREIS
HORN-
VEILCHEN
9 cm Topf
12 Stück Kiste

5.99

DAMALS

Vor 25 Jahren
Kritische Anmerkungen zur
Fördergemeinschaft Kirch-
dorf machte bei deren Jah-
reshauptversammlung ein
Mitglied, stellte sie infrage.
Gegründet wurde sie seiner-
zeit, um einen Supermarkt
zu verhindern. An Aktivitä-
ten werde kaum etwas ge-
macht. „Wollen wir ein En-
de mit Schrecken oder ei-
nen Schrecken ohne En-
de?“, wurde gefragt.

KURZ NOTIERT

Kontakt
Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
Telefax 93 71 29
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

Spielespaß der Schützen in Sudwalde
„Wer wird Millionär?“ am Sonntag mit Fragen zur Gemeinde und ihren Vereinen

ter) sich allein den Fragen
stellen müsse. Da dürften
Kandidaten auch als Duo
oder Trio antreten.
Die Fragen stellt Wilkens.

In Anzug und Krawatte wie
Jauch? „Äh, nein, nicht mal
im Schützendress“, ist Wil-
kens überrascht und muss la-
chen.
Der Schützenverein hat

jüngst das Schützenhaus/
Dorfgemeinschaftshaus tech-
nisch aufgerüstet – übertra-
gen wird alles auf großer
Leinwand. Und die Joker?
Rein technisch kein Problem,
sagt Wilkens. Die Handys der
Telefonjoker werden auch im
Publikum klingeln und das
Telefonat, wie in der Sen-
dung auch, für alle hörbar
sein. Zum abendlichen Aus-
klang wird gegrillt. sis

spannt sein, was sich unser
Kassenwart, Pfennigfuchser
und Erbsenzähler, der er ist,
hat einfallen lassen“, verrät
HeinrichWilkens dann doch.
Und auch, dass niemand (au-
ßer vielleicht der Bürgermeis-

Beantwortung der Fragen lie-
fert.
Und dann die Enttäu-

schung: Nein, natürlich deckt
die Vereinsschatulle keinen
Millionengewinn ab. „Aber
die Gewinner dürfen ge-

des TV-Klassikers runterla-
den. Vorbereitet für Sonntag
sind neben den originalen
Ton- und Filmeffekten tat-
sächlich auf die Gemeinde
Sudwalde bezogene Fragen
unterschiedlicher Wertig-
keit. „Nichts aus der tagesak-
tuellen Nachrichtenlage der
Tagesschau“, erklärt Wil-
kens. Aber wohl aus allem,
was Ortsgeschichte und Ver-
einschroniken hergeben.
Das dürfte nun bis Sonntag

für angeregtes Nachlesen sor-
gen: Unter www.sudwalde.de
sind etliche kleine und große
Ereignisse, mehr oder weni-
ger Bekanntes, Wichtiges
und nicht ganz so Wichtiges
notiert. Wilkens bestätigt,
dass die Lektüre dieser Infor-
mationen eine durchaus soli-
de Basis für eine erfolgreiche

Sudwalde – Es ist eine Mittei-
lung, wie sie, endlich wieder,
vielfach ins Haus flattert. Res-
pektive im E-Mail-Postfach
landet: die Einladung zum
„gemütlichen Kaffeenach-
mittag“ des Schützenvereins
Sudwalde-Menninghausen
ins Dorfgemeinschaftshaus
nach Sudwalde. Und doch ist
etwas anders: Am Sonntag,
12. März, wird ab 14 Uhr
nicht nur Kaffee und Kuchen
serviert – sondern auch „Wer
wird Millionär?“ gespielt.
Wie lautet wohl die Millio-

nenfrage zum Thema Sud-
walde? Gibt es wirklich eine
Million zu gewinnen? Herrje,
was muss man denn da wis-
sen? Nachgefragt bei Hein-
rich Wilkens, der den Spaß
organisiert. Man könne die
bekannten Begleitschritte

Die Sudwalder Schützen – hier Henning Twietmeyer, Hein-
rich Wilkens und Wolfgang Stubbe (von links) – laden ein
zum Spielespaß.

Vorbereitungen für das Jubiläum
„Ützen“ feiern 175-jähriges Bestehen des Schützenvereins von 1848 Sulingen am 22. Juli

Landeskönigstitel. Eine be-
sondere Bedeutung haben für
die „Ützen“ die Kreiskönigs-
treffen: Bereits drei dieser
Großveranstaltungen richte-
te man aus – die Premiere
1959 sowie die Treffen 1973
und 1979, passend zur 950-
Jahr-Feier der Stadt Sulingen.

weiht, der – als einer der ers-
ten Schießstände in der Regi-
on – über eine elektronische
Schießanlage verfügte.
Schießsportliche Höhe-

punkte habe es auch in gro-
ßer Zahl gegeben, allen voran
Erfolge bei Deutschen Meis-
terschaften und verschiedene

kenswertes passiert wäre: So
begann 1999 gleich nach
dem Schützenfest der Abriss
des alten Schießstandes.
Noch im selben Jahr konnte
der Grundstein für die beste-
hende Schützenhalle gelegt
werden, und im März 2000
wurde der Neubau einge-

vorhanden, sagt Schießsport-
leiterin Marlies Immoor-
Koopmann, und über alle
Entwicklungen im Verein
würden die Mitglieder über
das zweimal jährlich erschei-
nende „Ützen-Blatt“ infor-
miert. Das soll jedoch nicht
heißen, dass nichts Bemer-

platz mit Buden und Ständen
aufgebaut, und in der Halle
soll gefeiert werden. Ange-
dacht ist auch eine kleine
Ausstellung mit historischen
Aufnahmen früherer Schüt-
zenfeste.Wer dafür nochwei-
tere Fotos oder andere Erin-
nerungsstücke aus der Ver-
einsgeschichte besetzt, ist
herzlich eingeladen, sich mit
den Mitgliedern des Festaus-
schusses in Verbindung zu
setzen.
„Wir hoffen auf stattliche

Abordnungen unserer Gäste
und eine schöne Feier“, sagt
Müller. Als Vorbild dürfe da-
bei durchaus die Veranstal-
tung zum 50-jährigen Beste-
hen der Damengruppe des
Vereins gelten: Sie sei im No-
vember 2019 die letzte große
Feier vor der Pandemie gewe-
sen, und „das war ein rau-
schendes Fest“, erinnert sich
der Vizepräsident. Gefeiert
werden solle auch nicht nur
mit den Mitgliedern der ein-
geladenen Vereine, sondern
„alle sind herzlich willkom-
men“, betont Jens Müller.
Wer sich näher für den
Schützenverein interessiere,
dürfe auch gerne zu den
Übungsabenden – dienstags
ab 19.30 Uhr in der Schützen-
halle – kommen.
Am zweiten Festtag, Sonn-

tag, 23. Juli, steht dann ein
Schützenfest im gewohnten
Rahmen an, mit Königsschie-
ßen und Matjesessen.
Eine gedruckte Festschrift

ist zum Jubiläum nicht in Pla-
nung. Die Chronik zum 150-
jährigen Bestehen aus dem
Jahr 1998 sei noch bei vielen

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Das Volksschützen-
fest des Schützenvereins von
1848 Sulingen in diesem Jahr
wird einige besondere Pro-
grammpunkte umfassen: Die
„Ützen“ und ihre Gäste feiern
den 175. „Geburtstag“ des
Vereins.
„Solch ein Jubiläum hat

nicht jeder Verein“, ist sich
Vizepräsident Jens Müller si-
cher. Er ist Teil des Festaus-
schusses, der bereits seit eini-
ger Zeit die Feierlichkeiten
plant und schon die ersten
konkreten Vorbereitungen
getroffen hat.
Dazu zählen auch die „Save

the Date“-Karten, die schon
an die Gastvereine – Schüt-
zenvereine aus Sulingen und
dem Umland sowie befreun-
dete Vereine – verschickt
wurden: Gefeiert werden soll
am Samstag, 22. Juli, ab etwa
17Uhr. Und das nicht im Fest-
zelt, sondern im „Park der
Generationen“ in Sulingen,
wobei der zentrale Hügel als
Bühne für den Festakt einge-
plant ist.
Vorher wird noch der am-

tierende Schützenkönig Hei-
ko „Der Streichfähige“ Kes-
ten abgeholt, und im An-
schluss an den Festakt folgt
ein kurzer Marsch zur Schüt-
zenhalle der „Ützen“ an der
Breslauer Straße. Vor dem
Gebäude wird dafür ein Fest-

Die Planungen für das Jubiläum liegen in den Händen des Festausschusses: Jens Müller, Olaf Schrader, Hermann Schoof,
Heiko Kesten, Torben Leffering und Jonas Ehlers, hier mit Marlies Immoor-Koopmann (von links). FOTO: BARTELS

Solch ein Jubiläum
hat nicht jeder Verein.

Jens Müller, Vizepräsident

Sportfreunde
holen Altpapier ab
Rathlosen – Mitglieder der
Sportfreunde Rathlosen sam-
meln am Samstag, 11. März,
Altpapier in Rathlosen: „Bis 8
Uhr sollte das Papier gut ge-
bündelt, frei von Fremdstof-
fen und gut sichtbar an den
Straßenrand gestellt wer-
den“, teilt Karina Hagen für
den Verein mit und betont:
„Das Altpapier muss nicht
mehr zum Sportplatz ge-
bracht werden.“

Kirchdorf – Einwohner der
Gemeinde Kirchdorf kön-
nen am morgigen Freitag
von 15 bis 18 Uhr sowie am
Samstag von 8.30 bis 12.30
Uhr ihr Altpapier im Contai-
ner auf dem Parkplatz am
Dorfgemeinschaftshaus (Ih-
loge) entsorgen. Für die Or-
ganisatoren bittet Ulrike
Wessel, das Papier gebün-
delt oder in Kartons anzulie-
fern und hier nur Altpapier
und Pappe – keine Fremd-
stoffe – zu entsorgen. „Mit
der Abgabe des Papiers wird
die Arbeit des DRK-Ortsver-
eins, der Jugendfeuerwehr
und des Heimat- und Ver-
schönerungsvereins Kirch-
dorf unterstützt.“

Altpapierabgabe
am Wochenende

Skatspieler
treffen sich

Sudwalde/Affinghausen – Der
nächste Übungsabend des
Sudwalder Skatclubs „Reiz
michmal“ beginnt ammorgi-
gen Freitag um 19 Uhr im
Gasthaus Bensemann in Af-
finghausen, teilt Dirk Kothra-
de für den Verein mit. Wer
sich für Skat interessiert, darf
gern vorbeischauen.

Varrel – Für den „Rentner-
treff“ des DRK-Ortsvereins
Varrel amMontag, 13.März,
ist ein Besuch bei der Firma
„DT Diesel Technic“ in
Kirchdorf geplant, teilen die
Organisatoren mit. Der Bus
fährt um 13.50 Uhr in
Wehrbleck bei Laging und
um 14 Uhr am Gasthaus
„Lindenhof“ (Hartje-Melloh)
in Varrel ab. Nach der Be-
sichtigung gibt es Kaffee
und Kuchen. Alle Plätze für
diesen Ausflug sind bereits
vergeben.

„Rentnertreff“
besucht Firma

Hospizdienst
plant Kinoabend

Sulingen – Zum Kinoabend
sind die Mitglieder des „Am-
bulanten Hospizdienstes Su-
lingen & Umzu“ für Montag,
13. März, verabredet – weite-
re Interessierte sind willkom-
men zur Vorstellung von
„Mittagsstunde“ (hochdeut-
sche Fassung), die um 19 Uhr
im Sulinger Filmpalast be-
ginnt, teilt Koordinatorin El-
ke Borghorst mit. Zum In-
halt: Der Dozent Ingwer Fed-
dersen (Charly Hübner)
nimmt eine längere berufli-
che Auszeit und kehrt in sein
nordfriesisches Heimatdorf
zurück, um sich um seine El-
tern zu kümmern. ImDorf ist
nichts mehr, wie es einmal
war. Ingwer beginnt, sichmit
dem Verfall seiner Heimat,
dem Stillstand und seiner ei-
genen Biografie auseinander-
zusetzen.

-ANZE IGE-


